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Insertionsgebühr :

Für die breigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 14. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge =
ruht : den Pfarrer Thorade zu Hude zum ersten Pfar¬
rer an der Kirche und Gemeinde Fedderwarden , den Hülfs .
prediger Dede zu Delmenhorst zum Pfarrer an der Kirche
und Gemeinde Warfleth, den Vakanzprediger Dannemann
in Ovelgönne zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde
Stuhr , und den Vakanzprediger Köster in Neuenkirchen
zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=
ruht , den Amtsrentmeister Schme des in Brake auf seinAnsuchen mit dem 1. Februar 1889 in den Ruhestand zu
verfeßen unter Verleihung des Titels ,,Nendant " .

Seine Hoheit der Herzog Georg von Oldenburg
hat am vorigen Sonnabend unsere Stadt wieder verlassen
und sich nach Berlin zurückbegeben .

Singverein . Unser Singverein hat seinen dieswin¬
terlichen Konzert - Cyclus am vorigen Montag im großen
Casinofaale bei völlig ausverkauftemHause mit einem außer
ordentlichen Konzert eröffnet , und zwar, wie wir gleich vor¬
weg bemerken wollen , in prächtigſter Weise . Eingeleitet

12 . Bfalm vonwurde das Konzert mit dem Vortrage des

Mendelssohn, eine außerordentlich effectreiche Composition .
Die Wiedergabe war eine ausgezeichnete und trefflich ein¬

studirte, und war namentlich der Anfangschor „Wie der
Hirsch schreit nach frischem Wasser, so schreit meine Seele.
Gott , zu Dir !" von tiefster Wirkung . Auch die Sopran¬
Soli wurden von Frl . M. sehr schön gesungen . Es folgten
dann drei Lieder für Alt : Wer sich der Einsamkeit er :

DO M

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 14. November. 1888 .

Wir sehen diesen Kammermusikabenden , die stets viel Ge- in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten ,
nußreiches bieten , mit großem Interesse entgegen . worauf jedoch 4 Monate Untersuchungshaft abgerechnet wer

ben , lautete .
In einer Reftauration im benachbarten Delmenhorst

wurde am Donnerstag Abend voriger Woche von mehreren
Feinschmeckern eine Fischotter verzehrt. An dem Essen
nahmen 9 Personen Theil , welche den 12pfündigen Braten
pollständig verzehrten und auch nicht einen Happen übrig
ließen. Man wird darnach annehmen dürfen , daß diefer
Braten ihnen gut geschmeckt hat und daß es sich vielleicht
auch für die hiesigen Restaurationen empfehlen würde , Fisch¬
otterbraten hier einzuführen .

der Strafanstalt zu Vechta drei Verbrecher entwichen,
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag find aus

und zwar die Sträflinge Deltjenbruns aus Westerstede, frü¬
her Gendarm , Mocaschet aus Prag , Händler und Kunst¬

Steckbrief ist bereits erlassen und die Gendarmerie befindet
reiter , und Kallenbach aus Fernbreitenbach , Bäcker . Der

sich in voller Thätigkeit . Ergriffen sind die drei Verbrecher,
die übrigens bei ihrem Entweichen unter Mitnahme einer

Specfeite aus der Vorrathskammer der Strafanstalt sich
mit etwas Lebensmitteln versehen haben , zur Stunde noch
nicht. Dagegen wird gesagt , daß dieselben bereits aufsneue eingebrochen hätten . Hoffentlich gelingt es , die Ent¬
wichenen bald zu ergreifen und wieder dingfest zu machen.

des jeßt herrschenden Frostwetters oft spät am Abend noch
Nach Berichten aus dem Lande befindet sich ungeachtet

mancherlei Vieh draußen. Man sollte meinen, daß es doch
wohl endlich an der Zeit sein dürfte , hierin Wandel zu
schaffen , steht doch auch geschrieben : "Der Gerechte erbar¬
met sich seines Viehes !"

genug hingewiesen und zu derselben aufs neue angeregt
Auf den Nußen der Obstbaumzucht kann nicht oft

werden. Ein Einwohner von Westerstede erntete in diefem
Jahre u. a. von einem einzigen Apfelbaum , den er selbst

pflegt hat, reichlich 30 Scheffel Aepfel. Da bringt ihm also
vor etwa 30 Jahren gepflanzt und allerdings stets gut ge¬

dieser Baum , den Scheffel Nepfel zu 1 Mark 50 Pfg. ge¬
rechnet , in einem Jahre 45 Wart Zinsen ein. Noch einige
andere Obstbäume in dessen Garten lieferten ähnliche Reful

giebt", Gedicht von Goethe, komponirt von Fr. Schubert,
Unbefangenheit von C. M. v. Weber, und Herzensfrüh

ling", Gedicht von F. Dahn, komponirt von Fr. v. Wickede ,
sämmtlich vorgetragen von Frl . Str . Von diesen drei Vor .

trägen fand der zweite den meisten Beifall, im übrigen aber
wurden alle drei Lieder von der genannten Dame, die fich
im Besize schöner Stimmmittel befindet, trefflich und in künft
lerischer Weise gesungen . Der zweite Theil des Abends

wurde mit dem Vortrage der Dichtung „ Des Müllers zust
und Leid" von A. Linge , für Chor, Soli und Pianoforteund Leid" von A. Linge, für Chor, Soli und Pianoforte- tate , wie ja ohne Zweifel noch manche andere Obstbaum
begleitung von A. Becker , ausgefüllt. Mit dem Vortrage
dieser herrlichen, höchst characteristischen Compofition hat
unser Singverein neue Lorbeeren errungen, indem er mit
demselben wieder eine Leistung bot , die das uneingeschränk =
teste Lob verdient . Waren die Solovorträge ( Sopran : Frl .

M. , Tenor : Herr D. , Bariton : Herr St . , Baß : Herr N. )

durchweg sehr lobenswerth, so wirkten die Vorträge des
Chors, von denen nur der Anfangschor Goldner Worgen¬
ſonne Strahl" und der Schlußchor „Stiller Abend sinkt her¬
nieder " speziell rühmend erwähnt seien , von überwältigender
Wirkung. Mit fichtlichem Interesse folgte das zahlreiche Au¬
ditorium der prächtigen Darbietung von Anfang bis zu

"

züchter gleich gute Resultate werden zu verzeichnen gehabt
haben. Es sei daher die weitere Pflege der Obstbaumzucht
allen Denen , welche geeigneten Grund und Boden dazu be
fißen , aufs dringendste empfohlen.

Der Circus Carré , welcher vorige Woche seine
Vorstellungen in Bremen mit vielem Erfolg beendigt hat,
paffirte auf seiner Reise über Quakenbrück nach Amsterdam

denkt Herr Anton Meyn auch dort im genannten Circus
mit Extrazug unsern Bahnhof. Dem Vernehmen nach ge¬

einige Gastvorstellungen zu geben, die ihm sicher noch mehr
Geld einbringen werden , als seiner Zeit hier der Fall ge¬

habendsten Leuten der Welt und lassen etwas draufgehen .
"

Schwurgericht .

Zweite Sigung .
Montag , den 12. Rovember , Nachmittags 5 Uhr
Präsident und Richter : Wie oben . Staatsanwalt : Herr

Landgerichtsrath Runde. Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt
Dr. Bargmann. Gerichtsschreiber : Herr Acceſsiſt Meyer¬
Holzgräfe

Angeklagt ist der Arbeiter Johann Georg Rü we aus
Märschendorf wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit . Auch
diese Verhandlung fand unter Ausschluß der Deffentlichkeit

Gefängnißstrafe von 1 Jahr verurtheilt.
statt . Der Angeflaate wurde schuldig befunden und in eine

Dritte Situng .
Montag , den 12. November , Nachmittags 6½ Uhr :

Präsident : Wie oben . Richter : Herren Landgerichts¬
Räthe Kig und Fortmann . Staatsanwalt : Wie oben . Vers
theidiger : Herr Rechtsanwalt Krahnstöver . Gerichtsschreiber:
Herr Accessist Tappenbed .

Auf der Anklagebant befindet sich der Haussohn Johann
Ludwig Bolte aus Norderhofschlag wegen Körperlegung
mit tödtlichem Erfolge.

Der Angeklagte , 19 Jahre alt , unverheirathet , noch

August zum 1. September d. J . auf dem Wege von Ovel
nicht vorbestraft , wird beschuldigt , in der Nacht vom 31 .

gönne nach Frieschenmoor vorfäßlich den Kostgänger Georg
Blanke zu Neustadt mit einer Waffe und zwar einem schwes
ren Handstoď körperlich mißhandelt und dadurch den Tod
des Blanke herbeigeführt zu haben .

M

Wie den Lesern aus Zeitungsberichten , die über diesen

tam der verstorbene Blanke in der fraglichen Nacht in Be¬
Vorfall seiner Zeit mitgetheilt wurden , erinnerlich sein wird,

gleitung dreier junger Mädchen vom DoelgönnerThierschau¬
feste. Auf der Chaussee tam ihnen eine Anzahl Knechte

befand. Wie häufig in solchen Fällen entstanden hier Neis
und Mägde vorbei , unter denen sich auch der Angeklagte

bereien , auf den Blanke und seine Begleitung fielen anzüg¬
liche Redensarten, wie : Wo der Langbein mit den Mäd¬
chen hin wolle , was er für einen großen Hut trage " u . s. w.,

rend Blanke etwas zurückblieb . Angeklagter und seine Kom.
so daß die Mädchen änglich wurden und davonliefen, wäh=

plicen folgten dem Blante auf dem Fuße nach , indem sie
gleichzeitig dabei Anstalten machten , Blanke auf die Hacken
zu treten . Letterer wandte sich um und verbat sich derars
tige Chicanen . Nachdem auf beiden Seiten hin und her
Bautworte gefallen waren , pacte Blanke den Angeschuldigten
und stieß denselben zurüd , worauf dieser mit seinem Hand .
stode dem Blanke dermaßen einen Schlag über den Kopf

ftüßen ſuchte. Er erholte sich jedoch bald wieder und kehrte
verseßte, daß er zurücktaumelte und sich an einem Baum zu

zu seinen Begleiterinnen zurüd. Spät in der Nacht betrat
er seine Wohnung und starb daselbst am folgenden Abend .

Nach dem übereinstimmenden Gutachten der Herren

des Blanke durch Blutabscesse ins Gehirn verursacht und
find diese Blutungen die Folge eines Schädelbruchs gewesen ,
welcher durch jenen Schlag herbeigeführt sein wird .

Ende und spendete namentlich am Echluß allseitigen Applaus. wefen . Die Wynhers " gehören bekanntlich zu den wohls
Sachverständigen , Dr . Ritter und Dr . Kelp , ist der Tod

Nach diesem schönen Anfang dürfen wir den ferneren Kon
zertaufführungen unseres Singvereins mit größtem Interesse
entgegensehen , da derselbe auf ' s Neue den Beweis geliefert
hat , daß der Verein wie sein verdienter Dirigent , Herr Hof¬
fapellmeister Dietrich , bestrebt sind , auch fernerhin nur

das Vorzüglichste zu bieten . Für die am Montag Abend

bereiteten föstlichen Stunden aber sagen wir noch von dieser

Stelle aus unsern besten Dank .

Einem mehrfach hervorgetretenen Wunsche unserer Ge¬
meinde auf Abendgottesdienste wird in diesem Winter
versuchsweise nachgekommen werden , indem die Gemeinde¬

geistlichen sich bereit erklärt haben , Nachmittags von 5 bis
6 Uhr sonntäglich einen Gottesdienst zu veranstalten . Der
Kirchenrath hat dieses Anerbieten sehr gern acceptirt und
für diesen Winter die sonntäglichen Abendgottesdienste bes
schlossen. Für die Passionszeit ist Beschlußfassung vorbehalten .

Die Abendunterhaltungen für Kammermusik werden
auch in diesem Winter wieder stattfinden und dürfte der
erste Concertabend , zu welchem unsere Herren Quartettiften
bereits die nöthigen Vorbeitungen getroffen , noch im Laufe
dieses Wionats , wahrscheinlich nächste Woche , stattfinden .

Erste Sigung .
Montag , den 12 . November , Morgens 10 Uhr .

Präsident : Herr OberlandesgerichtsrathTenge. Rich
ter : Herren Landgerichtsrath Fortmann und Landgerichts
assessor Dunthase . Staatsanwalt : Herr Gerichtsassessor
Meyer . Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Krahnstöver . Ge
richtsschreiber : Herr Accesfit Köhler .

Auf der Anklagebant befindet sich der Haussohn Hein¬
rich Wilhelm Weifels aus Abbehaufergroden wegen Wein¬
eids . Wie bereits mitgetheilt , hat dieser Fall bereits das
vorige Schwurgericht beschäftigt und zur Verurtheilung des
Angeklagten Wessels geführt . Wegen vorgekommenen Form
fehlers ist jedoch das Urtheil auf Antrag des Vertheidigers
vom Reichsgericht aufgehoben und hierher zurückverwiesen
worden und so kommt denn nun heute diese Sache zur nochs
maligen Verhandlung . Dieselbe findet gleich der ersten un
ter Ausschluß der Deffentlichkeit statt . Nach Wiederherstel
lung derselben wird das Urtheil verkündet, welches abermals
auf Schuldigsprechung und Veruriheilung des Angeklagten

Der Wahrspruch der Herren Geschworenen lautete denn
auch auf Bejahung der Schuldfrage unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände , worauf der Gerichtshof den Angeklagten
Bolte , dem Antrage des Staatsanwalts gemäß , in eine
Gefängnißſtrafe von 2 Jahren verurtheilte .

Vierte Sigung .
Dienstag , den 13. November , Vormittags 10 Uhr .

Präsident : Herr Landgerichtsrath von Bodecker . Rich¬
ter : Herren Landgerichtsrath Fortmann und Landgerichts¬
Assessor Dunkhase. Staatsanwalt : Herr Landgerichtsrath
Deeken . Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Caesar. Gerichts=
schreiber : Herr Acceffift Muzenbecher .

Die Antlagebant wird besezt von dem Arbeiter Johann
Franz Högemann aus Ahausen , einer wahren Galgen¬
physiognomie. Dieses Raubbein " ift geboren am 17. Dea
zember 1844 zu Ahausen (Amt Cloppenburg ) , ohne festen
Wohnsis , ein bereits viermal wegen Sittlichkeitsverbrechens
und einmal wegen Diebstahls vorbestraftes Subjekt , und

(Verfolg siehe leste Seite .)



-

Der neue Präsident der Vereinigten Staaten . [ booten erforderlich sein wird , um die bezeichnete gewaltige geschwader gehört , den Befehl erhalten , nach Zanzibar ab.

Die ziemlich allgemeine Erwartung , daß aus dem Wahl - Meeresstrecke wirksam zu überwachen, läßt sich schwer schätzen zugehen.
Dem „ Daily Telegraph " zufolge hat sich der mit

tampf in den Vereinigten Staaten von Nordamerika der und wird voraussichtlich Gegenstand besonderer Verabredung
der Prüfung des Zustandes der National -Vertheidigung be¬

Kandidat der demokratischen Partei , der bisherige Präsident der Mächte sein .
Aus Wien wird berichtet : Ein Berliner Brief der traute Kabinetsausschuß dahin entschieden , daß eine beträcht¬

Cleveland als Steger hervorgehen werde , ist nicht in Erfül¬
lung gegangen, vielmehr ist der Kandidat der republikanischen " Pol . Corresp." lenkt die Aufmerksamkeit auf die immer noch liche Verstärkung der Flottenmacht nöthig sei. Die Regie¬
Partet , der General Harrison , mit einer Mehrheit von wachsende Vertraulichkeit zwischen Spanien und Frankreich rung werde infolge dessen demnächst dem Unterhause Vor¬

einigen sechszig Stimmen zum Präsidenten der Vereinigten seit der Uebernahme des Portefeuilles der Aeußeren Angelegen schläge für den Bau von 8 Panzerschiffen ersten Ranges ,

Staaten gewählt . So ist denn die republikanische Partet , heiten durch Marquis Vega Armijo . Diese Vertraulichkeit 20 Kreuzern und zahlreichen Torpedobooten unterbreiten .
Spanien . Die amtliche „ Gazeta " veröffentlicht die Er¬

die vor vier Jahren aus der Stellung , die sie ein Viertel- sei in verschiedenen Anzeichen zu Tage getreten, so insbesondere

jahrhundert lang behauptet, verdrängt worden , wiederum die in einem gegen andre Mittelmeermächte gerichtetenZusammen- nennung Rascons zum Botschafter in Berlin .
gehen der beiden Staaten in der marokkanischen Frage . Die Rußland . Wie es jetzt heißt , ist infolge der Kata¬

herrschende geworden .
Waren damals die schreienden Mißstände auf fast allen Abberufung des Grafen Benomar von Berlin , sowie die des strophe bet Borki die Reise des russischen Kaiserpaares nach

Zweigen der Staatsverwaltung , die sich unter der einseitigen Grafen Rascon von Rom, welche beide auf ihren Posten Kopenhagen endgiltig aufgegeben und Anordnungen, die

Barteiherrschaft der Republikaner herausgebildet hatten, daran große Beliebtheit und großes Vertrauen genoffen, set geeignet, dazu bereits getroffen waren , sind abgeändert worden . Im

schuld, daß die Republikaner entscheidend auf' s Haupt ge- die französischerseits lebhaft gewünschte Entfremdung herbei Auftrag des Kaisers Alexander und der Kaiserin überbringt
dem König Christian XI . der Großfürst Thronfolger die

schlagen wurden , so darf man heute die Ursache der Nieder zuführen .
In der Kommission des Bundesraths für die Bear - Glückwünsche der russischen Kaiserfamilie zum 25jährigen Re¬

Lage der Demokraten in der unleugbaren Thatsache erkennen ,
daß die Demokraten nur zum kleinsten Theil die Hoffnungen beitung derAbänderungsvorschläge zum Gefeßentwurf betreffend gierungsjubiläum.

Es verlautet bestimmt , daß infolge genannten Eisenbahn¬crfüllt haben, die man auf sie gesetzt hatte. Allerdings ist die Alters- und Invalidenversicherung soll neben andern
auf dem Gebiet der inneren Verwaltung viel geschehen, um minder wichtigen Aenderungen vor allem die Beseitigung des unfalls der russische Verkehrsminister Possfet vom Amt ent¬
auf dem Gebiet der inneren Verwaltung viel geschehen , um in dem früheren Entwurf vorgesehenen einheitlichen Sages fernt und an seiner Statt der FinanzministerWyschnegradski,der unter den Republikanern eingerissenen Verwirrung zu
steuern, auch fonnte das Schußzzollsystem sich nicht zu der für die Invalidenrente beschlossen worden sein . Und zwar der früher Professor der Technologie gewesen , vorläufig mit

Höhe entwickeln , auf welche es die Republikaner hinaufschrau- soll es als zweckmäßig erachtet worden sein, die Rente in dem Amt des Verkehrsministeriums betraut werden wird .
In einem Resfript des Kaisers an den Generaladmi¬Abstufungen nach Maßgabe der in großen Ortschaftsgruppen

gezahlten Tagelöhne so steigen zu lassen, daß die Rente in ral Großfürsten Alexis wird die Befriedigung darüber aus¬
ein bestimmtes Verhältniß zu der Höhe des ortsüblichen gesprochen , daß der Wille des Kaifers , die Flotte im Schwar¬
Tagelohnes gesetzt wird . Dabei würde davon ausgegangen zen Meer zu heben, welche geeignet sei , den dortigen Küsten¬
werden, daß die Gesammtbelastung der Arbeiter und Arbeit- bewohnern den Schuß thres Etgenthums, sowie die unbehin¬
geber nicht erhöht werden dürfte , sondern nur eine anderweite derte Entwicklung aller industriellen und kommerziellen Unter¬
Bertheilung der Beiträge nach Maßgabe der Höhe der Durch nehmungen zu sichern , unter der Leitung des Großfürsten

stetig und erfolgreich ausgeführt werde . Der Kaiser habeschnittslöhne zu erfolgen haben würde.
sich hiervon bei seiner Anwesenheit in Südrußland überzeugt,
mit wahrer Freude habe der Kaiser auf das ganze Schlacht¬
schiff-Geschwader gesehen , welches bereit sei, für die Rechte
Rußlands im Schwarzen Meer einzutreten.

ben wollten .

Der demokratische Präsident Cleveland hatte eine Tarif¬
revision in Aussicht genommen, die einen nahezu freihändle¬
rischen Charakter an sich trug . Diese Hoffnungen sind nun
mit einem Schlag vernichtet . Gine fretere Gestaltung des
amerikanischen Tarifs , welcher die Handelsbeziehungen Deutsch¬
Tands zu Amerika wesentlich verbessert hätte , ist heute nicht

zu erwarten ; dagegen haben wir nicht zu befürchten, daß die
Republikaner den vielfachen Bestrebungen der demokratischen
Bartet , der Einwanderung der Deutschen Schranken zu sehen,
Borschub leisten werden . Im übrigen wird durch den neuen
Bräsidentenwechsel in den Beziehungen der Vereinigten Staa¬
ten zu den ausländischen Staaten sich wenig oder nichts
ändern .

Die hier und da laut gewordene Besorgniß , daß durch
den Sieg der Republikaner vielfache auswärtige Verwickelun
gen würden herbeigeführt werden , scheint uns ganz unbe¬

Die Gesammtzahl der während des Sommerhalbjahres
1888 bei den 14 der preußischen Kontingentsverwaltung an¬
gehörigen Armeekorps an Hißschlag erkrankten Mannschaf¬
ten betrug , wie wir von zuständiger Seite erfahren , 73, die
zahl der durch Hißschlag verursachten Todesfälle 5. Auf
die Zeit der Herbstübungen , die Monate August und Sep¬
tember , entfallen 42 Erkrankungen mit 3 Todesfällen .

Ausland .

gründet zu sein ; freilich haben die Organe der Republikaner Desterreich -Ungarn . Nach der „ Pol . Corresp . " soll

15 und zu einen chauvinistischen Ton angeschlagen und man die Regelung aller Fragen , welche durch die Uebernahme
hat behauptet, daß die Idee der Einverleibung Kanadas der rumänischen Linien der Lemberg-Czernowißer Eisen¬
hauptsächlich in der republikanischen Partei vertreten sei , in - bahn in den Staatsbetrieb einer Neuordnung bedürfen, durch
dessen ist von den Worten bis zu den Thaten ein weiter ein Zufagprotokoll zu der bezüglichen österreichisch - rumä¬

eg und man darf fest überzeugt sein, daß in den nächsten nischen Konvention erfolgen .
vier Jahren so wenig als früher ein etwaiger Streit mit
England einen ernsten Charakter annehmen wird .

Deutschland .

Serbien . König Milan berief die beiden der Eheschei

dung entgegen getretenen Bischöfe Demetrius und Nicanor
zu sich und forderte dieselben auf , die Ehescheidung anzuer¬
kennen , nachdem der Metropolit dieselbe unwiderruflich aus¬
gesprochen . Die Bischöfe sollen indessen beabsichtigen , thre
Entlassung einzureichen und ihre gegentheiligen Anschauungen
in einer Mittheilung an den König zu vertreten .

Amerika . In New -York ist der Wahltag ohne besondere
Störungen vorübergegangen . Daß es ohne Wahltricks ab¬
gehen sollte , war natürlich nicht zn erwarten . Bemerkens¬
werth darunter war der in einer Reihe von Wahlbezirken ge =

Schweiz . Nach einer offiziellen Zusammenstellung der machte Versuch , die Wahlvorsteher betrunken zu machen . Der
muthmaßlichen Ausgaben des Bundes innerhalb der nächsten Wachsamkeit der Tammanyhall -Partei gelang es , eine Anzahl

Der neue Präsident Harrison , der im Secessionskrieg zum zehn Jahre werden außer den für die militärische Sicherung solcher Versuche zu stören , in einigen Bezirken ist es indessen
General befördert und 1880 in den Senat gewählt wurde , des Gotthard beschlossenen 2½ Mill . Francs noch weitere thatsächlich gelungen , das Wahlpersonal betrunken und damit
gilt als ein sehr ernster und besonnener Mann , der keines 3 Mill . Francs für Zwecke der Landesbefestigung in die Vollziehung der Wahl unmöglich zu machen. Eine große
wegs zum Chauvinismus hinneigt . Es wird das Gebiet Aussicht genommen . Anzahl von Holzhäuschen war errichtet worden , aus denen

der materiellen Interessen sein , auf dem harte Kämpfe werden Frankreich . Der im Markthallenviertel zu Paris kürz: Wahlzettel vertheilt wurden . Gegen diese Häuschen wurde
geführt werden, eine Bewegung nach außen steht nicht in Sicht . lich verübte Dynamitanschlag , durch welchen die Geschäfts- wiederholt angestürmt und einzelne wurden zusammengerissen.

räume zweier Stellenvermittler für Kellner zerstört worden Das Wahlbureau im Generalpostgebäude war besonders starf

find, hat zunächst zu zahlreichen Verhaftungen geführt . Unter belagert und den ganzen Tag über wurden Verhaftungen dort

Zu dem Abkommen Deutschlands , Englands und den Verhafteten befinden sich drei Mitglieder des Ausschusses vorgenommen. Mit zunehmender Dunkelheit steigerte sich die

Frankreichs über maritimeMaßnahmen gegen den Sklaven - der Kellner. Ferner sind noch vier Anarchisten verhaftet Aufregung der auf den Straßen , namentlich nächst den Zei¬

handel in Ostafrika werden auch Portugal und Italien , worden ; einer desselben, namens Espagnac , wollte, als die tungsexpeditionen , persammelten Mengen. Tausende von

sowie die an der Kongoatte betheiligten Mächte herangezogen Polizisten in seine Wohnung drangen, eine Pistole auf sie Feuern wurden auf den Straßen angezündet und die Zei¬
werden. Der Anschluß Portugals an das Abkommen wird abfeuern : die Waffe wurde ihm aber rechtzeitig entrissen. tungen wurden in unaufhörlichen Ausgaben herausgebracht .
nach der „ Times " baldigst erwartet . Sobald die Verstän - Espagnac wurde sodann gebunden und fortgetragen . Uebri
digung der Mächte erreicht ist , soll , wie aus London gemeldet gens hat der Leiter der Pariser Polizei sich zu einer Maß¬
wird , von Mozambique bis Suatin ein Cordon von Kanonen - regel entschlossen , die schon früher häufig genug am Plaz
booten hergestellt werden , und jede der betheiligten Mächte gewesen wäre und vielleicht manche der in Paris vorge¬
befugt sein , verdächtige Schiffe , welche unter der Flagge eines fommenen zahlreichen Ausschreitungen verhütet haben würde .
der dem Abkommen beigetretenen Länder segeln , anzuhalten Er hat einen Befehl erlassen , nach welchem alle diejenigen

nd zu durchsuchen . Die Länge dieser Blokadelinie wäre Bürger verhaftet werden sollen , die in den letzten öffent¬
eine außerordentliche ; sie würde sich vom 19 . Grade nördl . lichen Versammlungen durch Reden zu Mord und Plün¬
Br . bis zum 15. Grade südl . Br ., also über 34 Breitengrade , derung aufreizten . Da schon vor Monatsfrist eine ähn¬

d . h . über mehr als 500 deutsche oder 2300 englische Meilen liche Sprengung stattgehabt , ist der Beweis für das Vor¬
( Buftlinie ) erstrecken . Im Norden würde der Schiffscordon handensein einer anarchistischen Dynamitpartei unter den
über Massauah und die italienische Interessensphäre hinaus Kellnern , welche die Stellenvermittelungsanstalten mit Gewalt
bis hoch hinauf in das Rothe Meer reichen , im Süden würde zu zerstören entschlossen ist , geführt . Bei dem letzten Kellner¬
er seinen Abschluß bei Madagaskar finden , wo sich arabische ausstand wurde offen gedroht , daß man zum Dynamit seine
Sklavenschiffe bisher vom französischen Konsul Registerpapiere Zuflucht nehmen werde .
zu verschaffen wußten , auf Grund deren sie die französische
Flagge führten . Welche Zahl von Kreuzern oder Kanonen¬
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Schuldlos .

(Fortsetzung .)

(Nachdruck verboten .)

Jedoch verbüsterten sich die Züge des Freiherrn bei
diesen Worten und er sprach :

, , Dann , Alma , bin ich ein Ungeheuer , wie Du mich an
jenem Abend genannt . Dann kannst Du mir nicht ver¬
zeihen . Ich habe Dir ein zu großes Leid angethan , als
daß Gott , als daß Du und Dein Vater mir jemals
verzeihen könnten . "

Ich betheuerte ihm unter Thränen , daß ich verzeihe .
Aber bald ward ich inne , daß er mich nicht höre .

Er war in einen Schlaf gesunken .
Auf meinen Knieen flehte ich zu Gott , daß dieser

Schlaf ihn zur Genesung führen möge .
So vergingen zwei Stunden .
Da vernahm ich seine Stimme , die mich rief .
Sein Auge strahlte in überirdischem Glanz .
, ,Alma ," sagte er und ergriff meine beiden Hände .

„ Ich war schon todt und befand mich in den seligen
Gefilden , wo feine Täuschung mehr möglich ist . Da er
fannte ich Dich , wie Du bist . Ich bat Gott , mich noch
einmal in diese Welt zurückkehren zu lassen , um von
Deinen Lippen das Wort der Verzeihung zu vernehmen .
Alma , kannst Du mir denn verzeihen ?"

Statt jeder Antwort preßte ich meine Lippen fest auf
bie seinigen .

Ich hielt ihn fest umschlungen , bis ich gewahrte , daß
ich einen Leichnam in meinen Armen halte .

England . Der St . James Gazette " zufolge hat das
Panzerschiff Agamemnon " , welches zu dem Mittelmeer¬

Da schauderte ich zusammen .

Ueber den Eisenbahnunfall von Borki .
Aus Anlaß seiner Errettung hat der Zar folgendes Manifest

erlassen :
Von Gottes Gnaden Wir Alexander der Dritte , Kaiser und

Selbstbeherrscher aller Neussen , König von Polen , Großfürst von
Finnland u . s. w . u . s . w .

Durch die unerforschlichen Wege der Vorsehung hat sich die
Gnade Gottes an Uns offenbart : Dort , wo feine Hoffnung auf
menschliche Rettung vorhanden war , da hat es Gott dem Herrn
gefallen , in wunderbarer Weise Mir , der Kaiserin , dem Thron¬
folger Cäsarewitsch und allen Unsern Kindern das Leben zu er =
halten .

Mögen sich denn die Gebete aller unsrer treuen Unterthanen
über unsre Rettung mit unsern Danfgebeten zu Gott vereinigen .

In frommer Ehrfurcht vor den wunderbaren Fügungen des
Allmächtigen hegen Wir den festen Glauben , daß die Uns und
unserm Bolt offenbarte Gnade Gottes den heißen Gebeten ent¬
spricht , die täglich Tausende und Abertausende für uns überall

, ,Wird die Vorsehung auch Todte erwecken , Herr
Aber ihn betrachtend , gewahrte ich ein Lächeln der Major ?

Versöhnung auf seinen Lippen und küßte ihn .
Ich bin entschlossen , hier , wo er starb , den Tod zu

erwarten .

Herr Major , meine Erzählung ist zu Ende . Meine

Trauer um den Gatten ist nicht erheuchelt . Ich betraure
ihn und Kurt .

Wenn Sie es nicht thut , so hat sie für mich nur
ein frühes Grab . Denn ohne ein solches Wunder ist
für mich kein Erdenglück vorhanden ."

Der Major schwieg ; er wenigstens konnte nicht
Todte erwecken .

Die über dem Kamin befindliche Uhr schlug jeztIch habe mich nach dem Tod meines Gemahls
danach gesehnt , einem Menschen mein gequältes Herz zu zwölfmal .
offenbaren .

Unwillkürlich dachte ich dabei an Sie .

-

Schon Mitternacht ! " sagte die Baronin .
„ Ich hätte nicht geglaubt , Herr Major , daß meine

daß Sie Erzählung so lange währen und Sie so lange fesselnIch wußte Sie hatten es ja gesagt
wieder hier vorüberkommen würden , und bildete mir ein , könnte ."
daß Sie nicht vorüberziehen könnten , ohne mich zu
besuchen .

Diese Hoffnung hat mich nicht getäuscht .
Sie sind gekommen , haben meine Geständnisse gehört

und mich freigesprochen .
Aber können Sie mich verdammen , weil ich keine

Hoffnung für dieses Leben mehr hege , da alle , welche
ich liebte , todt , nicht mehr vorhanden sind ?"

Der Major hatte sich erhoben .
, , Meine Tochter ; hoffe auf Gott !

Sie trat an ein Fenster und zog die Vorhänge
zurück . Der Major , von der Erzählung noch immer tief
bewegt , erhob fich .

Der Park lag in tiefster Ruhe , vom hellsten Mond¬
schein überglänzt .

Da ließ sich plößlich mit dröhnendem Klang die

Hausglocke vernehmen .
, ,Was ist das ? ! " versezte die Baronin und trat vom

Fenster zurück . , , Ein Gast zu dieser Stunde noch ?"

, , Gewiß ein Reisender , der sich verirrt ," erwiderte

, ,Gestatten Sie , gnädige Frau , daß ichDu hast schwer leiden müssen ; aber bedenke , daß der Major .
Gott , der unsre Kräfte kennt , niemand mehr auferlegt , mich erkundige ?"
als er zu tragen vermag . , ,Sagen Sie ihm , Herr Major , daß in diesem

Du lebst ; und daß Du nach dem allen noch lebst , Schloß , dem Wunsch des verstorbenen Freiherrn von
mag Dir eine Bürgschaft sein , daß die Vorsehung , die Rosenau gemäß , jeder Gast zu jeder Zeit sehr will¬
nichts vergeblich thut , Dir auch noch irdisches Glück auf kommen ist ."

gespart hat !"
Die Baronin schüttelte traurig das Haupt .

Der Major ging .
Auf der Stiege schon begegnete ihm der alte Diener ,



Aus nah und fern .

emporsenden, wo die Heilige Kirche besteht und der Name Christi den Ort des Unglücks zusammengezogen. Reitende Rosaken wurden in dem Keller untergebracht , wäre fedoch bald noch entflohen ,gepriesen wird. Die Borsehung Gottes , die Unser, dem Wohl nach den nächsten Wärterhäuschen geschickt, damit die Bahn für die wenn nicht ein Dienstmädchen dessen Versuch, das Mauer¬des geliebten Vaterlandes geweihtes Leben beschirmt hat , möge nachfolgenden Züge gesperrt werde . Die Unglücksnachricht verbreitete
Uns auch die Kraft verleihen, das hohe Amt, zu dem wir durch sich schnell auf der ganzen Linie ; von allen Seiten eilte Hilfe herbei. werk zu durchbrechen , bemerkt hätte . Während der Nacht
den Willen Gottes berufen sind , treu bis an' s Ende zu erfüllen . Der telegraphisch über das Geschehene unterrichtete, nachfolgende hielten dann zwet Gendarmen Wache.

Gegeben in St . Petersburg , den 23. Ottober im Jahre ein - zweite kaiserliche Zug traf sehr bald ein und mit demselben Professor Ein empörendes Verbrechen ist , wie die Thorn . Pr . "
tauſendachthundertachtundachtzig nach Chriſti Geburt , im achten Rauchfuß mit reichlichen Verbandmitteln , ebenso die Soldaten der meldet, bei Nieszawa begangen worden. Ein fiebzehnjähriges
Jahr unsrer Regierung . Alexander . " Balaiswache und ein zahlreiches Dienstpersonal . Während so von Mädchen aus Kielu , namens Framd , wollte nach Danzig

Der Eisenbahnunfall , der den Zaren und die kaiserliche Familie allen Seiten Hilfe herbeikam, wurde ungeachtet des fürchterlichen fahren ; da die Framd keinen Paß hatte , so erboten sich diebetroffen hat , bildet fortgefeßt Stoff zu Erörterungen in der russischen Wetters und Schmuges emfig an der Rettung der Verwundeten ge- Bauern Martin Lukasin und Tomaszewski ste über die Grenze
Presse . Wir nehmen deshalb Veranlassung , nachstehend eine zu arbeitet . Nach etwa zwei Stunden traf ein Ergänzungszug aus
sammenfassende Darstellung über das Ereigniß zu bringen : Borki ein und etwas später auch ein Sanitätszug aus Charkow. zu bringen. Unterwegs führten die beiden Bauern das Mäd¬

Am 17. (29. ) Oktober um 12 Uhr verließ der kaiserliche Zug die Es begann bereits zu dunkeln, als die Rettungsarbeiten beendet wachen in den Wald , wo sie mit Hilfe von dret andern Bauern
Station Taranowka (Kurst -Chartow -Asow-Bahn ) und ging nach ren. Im ganzen sind bei der Statastrophe 21 Personen sofort um ' s die Unglückliche entkleideten , ihr Geld im Betrage von 120
Charkow mit einer Schnelligkeit von circa 65 Werst pro Stunde . Leben gekommen , eine verstarb im Hospital, 23 Verwundete blieben Rubeln abnahmen , einige Adern an den Füßen aufschnitten
Der Zug hatte zwei Lokomotiven und 15 Waggons , die in folgender in Charkow behufs Behandlung und 13 Verwundete wurden nach und sie dann aufhängten . Zum Glück für die Framd rieß
Reihenfolge rangirt waren : 1 ) Bagage -Wagen mit den Dynamo - Petersburg gebracht . der Riemen , an dem ste aufgehängt war , und sie fiel blut¬
Maschinen , 2 ) Werkstätte - Waggon mit dem Eisenbahn - Zubehör . 3 ) überströmt zur Erde . Es gelang dem Mädchen , sich bis zur
Waggon des Ministers der Kommunikationen , 4 ) Waggon zweiter
Klasse für die Dienerschaft , 5 ) Stüchen-Waggon , 6) Buffet - Waggon ,

Landstraße zu schleppen , wo sie ein vorüberfahrender Bauer

7) Speise -Waggon , 8 ) Waggon der kaiserl . Kinder , 9 ) Waggon des Durch Zusammenbruch eines Gerüstes sind in der aufnahm . Die fünf Verbrecher find verhaftet worden .
Raiserpaares , 10) Waggon des Großfürsten Thronfolgers , 11) Wag- Breslauer Spiritusfabrik von Hamburger und Sohn sechs Ein entsehlicher Unglücksfall ereignete sich in voriger
gon der Damen aus der Suite, 12) Minister -Waggon , 13) Waggon Männer verunglückt. Die „Schles. 3tg." berichtet darüber: Woche in Seefeld in Butjadingen (Oldenburg). Es war
für die Suite , 14) Waggon für die Dienerschaft der Suite , 15) Gine Anzahl Kesselschmiede aus einer Dampftesselfabrik in Nacht , die Sturmglocke verkündete den Ausbruch eines Feuers ;
Bagage -Waggon . Nikolai war dort beschäftigt , ein Spiritusreservoir aufzustellen . das Wohnhaus des Malers Thyen daselbst brannte .

In dem Zug befanden sich die kaiserliche Familie, die Minister 3u diesem Zweck war ein Gerust erbaut worden, auf welchem man schließlichzur Rettung herbeigeeilt war , stand das Haus.
des Krieges, des Hofes und der Kommunikationen, der Chef des Steffelschmiede arbeiteten. Dieses Gerüst brach zusammen, welches noch mit Reith bedeckt war , bereits in hellen Flammen ;
Schußdienstes, der Stommnndant des kaiserlichen Hauptquartiers, die und die sechs auf demselben beschäftigten Schmiede stürzten die Hausbewohner selbst bemerkten erst den Brand, als derGeneral -Adjutanten Danilowitsch und Singwjew , Generalmajar Mar¬
tynow, Beibarzt Dr. Hirsch, Hofmarschall Fürst Obolensti mit Ge- aus einer Höhe von sechs Metern hinab . Ein alsbald aus ganze Dachstuhl schon in Flammen stand , ja theilweise schon
mahlin , der Chef des kaiserlichen Convois FlügeladjutantScheremet- dem Allerheiligen -Hospital hergeigerufener Arzt ordnete an , heruntergestürzt war . Die Frau des Thyen wollte sich nun
jem mit Gemahlin, die Hofdamen Komtessen Stutosom I. und II., daß die Verunglückten mittelst Strantenwagens nach dem Ho- mit ihrem zweihjährigen Kind durch die Hausthür retten,
der Stommandant des kaiserlichen Zuges Oberst Schirinfin, der Setre spital gebracht wurden . Unter den Verunglückten erlitten fand aber den Weg durch einen brennenden Keithhaufen ver¬
tär des Hofministers Posharsti , der Waler Zichy , der Heilgehilfe der Monteur Alexander Skotoschowsky einen Bruch des rechten sperrt ; kurz entschlossen , wollte sie schleunigst darüber hinweg¬
Tſchefuwer, Feldjäger Bresch und ungefähr 80 Personen Dienerschaft. Oberschenkels, die Schmiede Georg Manzel eine schwere Ston- etlen, stolperte aber , und im nächsten Augenblick ist sie mit
Außerdem befanden sich in der Begleitung des Zuges einige Beamte tusion der Brust und innere Verlegungen , Karl Krause eine dem Kind von den aufschlagenden Flammen umlodert . Bald
des Ministeriums der Kommunikationen und die Spigen der örtlichen Berlegung der Wirbelsäule und Quetschung des Kopfes, Jo - darauf zieht man zwei bereits verkohlte Leichen hervor. ThenGendarmerie - und Eisenbahnverwaltung ; ferner auf den beiden Lo¬
komotiven außer den Führern und Maschinisten die örtlichen Distanz hann Lebießky schwere Duetschungen am rechten Fuß , Paul selbst wie auch sein jüngstes Kind haben nicht unerhebliche
chefs und auf dem Zug gegen 35 Maun Bugbedienung und 9 Maun Maguliz und Ignaz Gramatschüß Quetschungen der Brust . Brandwunden erhalten , während die Mitbewohnerin , die
von dem Eisenbahn - Bataillon mit einem Unteroffizier . Die vier erstgenannten fanden , da ihre Verlegungen schwere Wittwe Foltons , und namentlich deren siebenjähriger Sohn

sind, Aufnahme im Allerheiligen-Hospital, bezw. in der fgl . recht erhebliche Verlegungen davongetragen haben, so daß
chirugischen Klinik . man anfangs an deren Aufkommen zweifelte . Vom Mobiliar

fonnte auch leider nichts gerettet werden .

-

AIS

Lekte Nachrichten .

und Genossen wurden wegen Bergehens gegen die öffentliche
Hamburg . In dem Sozialisten -Prozeß gegen Lassen

Ordnung Lassen zu einer viermonatlichen , drei Angeklagte zu
zweimonatlicher , sechs zu einmonatlicher und acht zu vierzehn¬
tägiger Gefängnißstrafe verurtheilt .

Um 12 Uhr 14 Minuten , als der Zug auf den 277 Werst (von
Kurst gerechnet ) auf einem Damm von ungefähr fünf Faden Höhe
mit einer Schnelligkeit von 64 Werst ging , warf ein starker Stoß Jugendliche Selbstmörderin . Aus Boltenhain wird be¬
sämmtliche Infaffen des Zuges heftig von ihren Pläßen ; auf den richtet : Hier hat sich der traurige Fall ereignet , daß einersten Stoß folgte ein entjeßlicher Strach die Waggons brachen - neunjähriges Mädchen seinem Leben durch Erhängen ein Endedann noch ein Stoß, fast stärker als der erste, ein dritter schwächerer gemacht hat. Dasselbe war mit zwei gefüllten WasserkannenStoß und der Zug blieb stehen . Alles warf sich aus den Wag: Die Treppe hinuntergefallen und hatte sich dabei das Kleidchengons . Ein entsetzliches Bild der Zerstörung bot sich den glücklich
Davongekommenen. Alles fragte nach dem Kaiser, nach seiner Fa- zerrissen , und so hat offenbar Furcht vor einer event . Be¬
milie , alles war in entseglicher Aufregung . strafung in ihr den unseligen Entschluß reifen und denselben

Von dem ganzen Zug waren nur die Waggons von Nr . 11 an ausführen lassen .
heil geblieben . Auch die Lokomotiven waren unverlegt , aber entgleist . Naubanfall . Neulich nachts klopfte jemand an das Haag . ( Telegramm . ) Nach amtlicher Meldung er¬Auch der Bagagewagon mit den Dynamo -Maschinen war vollständig Fenster einer Wittwe in Snesen . Als dieselbe fragte , wer flärten die Aerzte den König von seinem Erkrankungsfallheil geblieben; die Insassen hatten nur leichte Beulen von den Stöda fet , erhielt sie die Antwort , thr Sohn sei dranßen und beinahe wieder hergestellt . Der König hat in den letztenBen und beim fallen erhalten . Der nächste Wertstättewaggon war begehre Einlaß , da er unwohl geworden sei. Die Frau Tagen mehr Nahrung zu sich genommen, wodurch der Kräfte¬entgleist und von dem folgenden Waggon des Ministers der Kom¬
munikationen beschädigt . Der hintere Theil war vollständig weggeöffnete die Wohnung ohne Bedenken, da sie der Meinung zustand gehoben wurde. Wenn auch das Allgemeinbefinden
rissen, wobei zwei Personen von der technischen Bedienung todtge- war , daß ihr Sohn , der beim dortigen Regiment als Ein - ziemlich befriedigend ist, so bleibt die Sorge , daß sich ein
schlagen , zwei stark verwundet und einige verlegt wurden . Sämmt - jährig - Freiwilliger dient und im 1. Stock desselben Hauses chronisches Leiden heranbilden könnte , immer noch vorhanden .
liches Zubehör und alle Instrumente , die sich im genannten Waggon wohnt , thatsächlich erkrankt sei . Der Klopfende trat auch in Paris . ( Telegramm . ) Die Revisionskommission nahm
befunden hatten , waren vernichtet und in einen Trümmerhaufen durch- Soldatenuniform in' s Zimmer ; als er in diesem war , zog den Antrag Labordères an , die von der konstituirenden Ver¬einandergeworfen. Der Waggon des Ministers der Kommunikationen er einen verborgen gehaltenen Revolver hervor und legte mit fammlung auszuarbeitende Verfassung einem Volksreferendumwar vouständig zertrümmert . Die Insassen dieses Waggons hatten den Worten :Die Jufassen dieses Waggons hatten den Worten : Entweder Geld , oder ich erschieße Sie !" auf zu unterwerfen .start gelitten : ein Schlosser war getödtet, der Ingenieur Stieruwall , die Frau an . Nachdem die Frau ihm die Stelle gezeigt hatte ,der Stourier Wassijew und der Kammerdiener Schwarz waren gefähr- wo sich Geld befand, hielt der Thäter der Frau und ihren hat einige Meilen von Kap Lizard ein Zusammenstoß zwischer

Havre . In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
lich verwundet , Ingenieur Kroneberg nur leicht verletzt . Der Wag
gon zweiter Klasse war vollständig vernichtet; alle Insassen waren Kindern eine Düte unter die Nase , durch deren eigenthüm - dem deutschen Vollschiff „ Theodor Rüger " und dem englischen
auf der Stelle getödtet und wurden in entseglich verstümmeltem Zu- lichen Geruch die Genannten in Schlaf verfielen . Der Räuber Dampfer "Nantes " stattgefunden . Ersterer sant eine halbe
stand aufgefunden . öffnete alsdann ungestört die Schränke und nahm 500 Mart Stunde nach dem Zusammenstoß ; die Bemannung flüchtete

mit sich , sowie ein Lotterieloos . Zwet Verhaftungen find in zwei Booten . Der Nantes " wurde zwischen der Ma¬
bereits vorgenommen worden . schine und dem niedergeworfenen Schornstein eingestoßen ;

über sein Schicksal ist bis jetzt nichts bekannt . Die Zahl der
Verunglückten ist bisher noch nicht feſtgeſtellt.

Augenscheinlichvereinigte sich die Katastrophe, die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach vom vorhergehenden Waggon ausgegangen war ,
auf diesen Waggon zweiter Klasse , da er im ganzen Zug der leichteste Ein Arbeiteraufstand gefährlicher Art kam neulich aufwar . In diesem Waggon hatten sich befunden der Heilgehilfe Tsche- dem Gut Liebenthal zum Ausbruch . Wegen des Lohnestuwer , Feldjäger Stabskapitän Bresch , Oberkondutteur Morosow ,
Kammertosak Ssidorow , die Reittnechte Bastorow und Schachin, waren , wie die "Nogat - Zeitung " berichtet , 65 Rübenarbeiter
Jäger Grigorjem und sechs Gemeine vom ersten Eisenbahnbataillon . mit dem Unternehmer in Streit gerathen und bedrohten diesen .
Ihre verstümmelten Leichen wurden auf der linken Seite des Dammes Am andern Tag morgens nahm der Aufstand gefährlicheren
zwischen den Trümmern des vernichteten Waggons aufgefunden . Auch
der Küchenwaggon war arg beschädigt und auf die linke Seite des
Dammes hinabgeschleudert worden . Fast alle Insassen sind schwer
verwundet . Der Schreiber Schönberg wurde auf der Stelle getödtet,
der Koch Sjofronow starb später an seinen Wunden . Der Buffet
waggon wurde ebenfalls zertrümmert und den Damm hinabgeschleudert ;
die Dienerschaft, die sich darin befand, ist zum größten Theil ver¬
wundet, die beiden stondufteure Strjetschunos und Karolis , die auf
der Plattform standen , waren auf der Stelle getödtet .

Die Infanterie - und Kosakentruppen, welche den Bahndamm be¬
wachten, feuerten sofort Alarmschüsse und würden unverzüglich um

welcher hier Pförtner war und eine Laterne trug .
begaben sich zu dem Gitterthor des Parkes .

Beide

sofortEin Reiter hielt jenseits desselben , welches
geöffnet wurde .

Landwirthschaftliches .
Das Tränken der Pferde geschieht , wie man häufig genug

Umfang an . Erst wurde der Unternehmer von den Leuten beobachten kann , ohne weiteres mit dem ersten besten Wasser , welches
geschlagen und mußte fliehen . Darnach zogen die Leute nach zur Hand ist. Gerade beim Tränken der Pferde ist eine ziemliche
dem herrschaftlichen Hause und belagerten dasselbe während Vorsicht anzuwenden, wenn nicht böse Folgen hervorgerufen werden
des ganzen Tages . Der Besizer und zwei seiner Leute sollen . Das Pferd soll möglichst wenig dürsten und bedarf täglich

mußten mit bereitgehaltener Schußwaffe das Eindringen der 15 bis 22, stärkere Pferde sogar bis 30 Liter Wasser, doch tritt eine
Belagerer , welche die Fensterscheiben einwarfen, verhindern . gereicht wird. Das Wasser darf ferner nicht bei leerem Wagen ge=

Schwächung der Verdauungswerkzeuge ein , wenn zuviel auf einmal

zum Glück war es möglich, einen reitenden Boten abzu- reicht werden, selbst wenn die Pferde so durftig sind, daß sie das
schicken , welcher drei Gendarmen herbeiholte. Dem vereinigten Futter nicht mögen. Wenn ein solcher Fall eintritt , feuchtetman ges
Bemühen gelang es dann , die Arbeiter auseinander zu treiben wöhnlich das Futter an und giebt erst dann Wasser, nachdem die
und den Rädelsführer zu verhaften . Dieser wurde einstweilen dürftenden Pferde etwas gefressen haben.

leben können , und warum Sie hierher gekommen , mitten
in der Nacht !"

Und Kurt erzählte .

Er wußte bereits , daß der Major , den er hochverehrte ,
gegenwärtig hier im Hauſe die Stelle des Vaters , des
Berathers einnahm .

Der Fremde stieg vom Pferd , und wandte sich
mit einer hastigen Frage an den Major , dessen Namen
nennend . Er war an jenem Abend nach der verhängnißvollen

Dieser prallte zurück , faßte sich aber im nächsten Eberjagd und nach dem Verlust seiner linken Hand in
Augenblick wieder , entriß dem alten Diener die Laterne , die Wirbel des Stromes gestürzt ; aber eben diese
hielt sie hoch empor , betrachtete den Fremden einige Wirbel hatten ihn nicht untergehen lassen , sondern ihn
Sekunden lang , und rief dann : an das jenseitige Ufer geworfen .

Aber obgleich er sich zu den gefährlichsten Unternehmen
drängte und durch seine Kühnheit die Bewunderung seines
Generals und seiner Kameraden erregte : der von ihm ge¬
suchte Tod wich ihm aus ; im heißesten Kugelregen blieb
er unverlegt .

Der Friede wurde geschlossen .
Auf den Wunsch Lafayettes , den er hoch verehrte ,

kehrte er mit diesem nach Frankreich zurück .
Da kam ihm das dunkle Gerücht zu Ohren , daß der

Freiherr von Rosenau seine junge bleiche Gemahlin zu
Schloß Frankenthal in harter Gefangenschaft halte .

Er mußte die Geliebte befreien oder rächen .
Nach einer schnellen Reise erfuhr er zu Mainz den

Tod des Freiherrn .
Jetzt zog es ihn noch mächtiger nach Frankenthal .
Er gönnte sich keine Rast , ließ den treuen Diener

, , Herr , Ihr seid der Teufel , wenn Ihr nicht der Mit Hilfe eines am jenseitigen Ufer harrenden
zweimal todtgemachte und zweimal ertrunkene Kurt von Dieners hatte er noch in derselben Nacht sein Landgut
Hachenbach seid ! Wahrhaftig ! Aber Sie haben ja eine erreicht , und zwar in aller Stille ; denn Kurt , um als
neue linke Hand !" Edelmann nicht von dem Gemahl der Geliebten Genug¬

, ,Sie erkennen mich , Herr Major ? Ich habe auch thuung fordern und die Lettere nicht selbst kompromittiren
Sie auf den ersten Blick erkannt ! Aber warum finde zu müssen , wollte die Nachricht von seinem Tode verbreiten zurück und langte um Mitternacht vor dem Schloß an .
ich Sie hier ? " lassen , zugleich glaubend , daß Alma den Todten schneller | Es war nicht seine Absicht gewesen , hier sofort Einlaß

, ,Haben Sie ein Recht , danach zu fragen ?! Doch vergessen werde , als den Lebenden . zu begehren ; er wollte nur im Mondenlicht die Mauern
kommen Sie ; denn Sie sind halb erfroren . Für Ihren Der verschwiegene Diener , welcher ein wenig von der betrachten , die Fenster erspähen , hinter denen Alma weilte .
Gaul wird dieser gute Alte schon sorgen . " Heilkunst verstand , brachte den Verwundeten in die Hütte Als er aber jenseits des noch blätterlosen Baumganges

Der Major , tief innerlich erregt , führte den An - seiner Mutter , und in der nächsten Nacht zu einem auf ein erleuchtetes Fenster und an demselben die Gestalt der
kömmling , nachdem er dem Diener einen kurzen Befehl dem Lande wohnenden Wundarzt , dessen Schweigen durch Geliebten erblickte da fuhr seine Rechte unwillkürlich
ertheilt , in raschem Schritt durch die Gänge des Parkes , eine große Summe Geldes erkauft ward . nach dem Glockenstrang .
häufig zu einem erhellten Fenster des Schlosses empor - Nothdürftig geheilt , begab sich Kurt unter fremdem Die gedrängte Erzählung Kurts hatte kaum zehn
blickend , an welchem sich der Schatten der Baronin Namen nach Paris , ließ hier die ihm fehlende Hand Minuten erfordert .
zeigte , sprach mancherlei , und führte jenen , der sich durch eine künstliche ersetzen , machte die auf seine ihm Glauben Sie , Herr Major , daß Alma daß

seiner Leitung überlassen , endlich in ein Zimmer des Erd- inzwischen zuerkannte und zum bei weitem größten Theil die Baronin meine Kühnheit , ihr wieder zu nahen ,
geschoffes des Schlosses , welches inzwischen erhellt und in Grund und Boden bestehende französische Erbschaft nachdem ich ihr auf ewig Lebewohl gesagt und unsägliche
erwärmt worden . zu Geld , und führte dann den Entschluß seines Neben - Martern bereitetet , verzeihen wird ?" fragte er in ängst¬

, ,Aber nun , um aller Heiligen und Unheiligen willen , buhlers aus , indem er sich nach Amerika begab und als licher Hast .
Herr von Hachenbach, sagen Sie mir , wie Sie noch Freiwilliger in Lafayettes Generalstab eintrat . (Schluß folgt .) [18



nun abermals wegen Sittlichkeitsverbrechens , verübt am 12 .

Juni v . J . auf dem Deich des Ems - Jades Canals bei dem

Fort Mariensiel an der Arbeiterin Henriette Christine Funk ,

sowie einer gefährlichen Körperverlegung und eines Raub¬

versuchs angeklagt . Die Verhandlung fand selbstverständlich

Hotel zum neuen Hause .
Mit dem heutigen Tage übergebe ich meine durch Anbau ver

unter Ausschluß der Deffentlichkeit statt. Nach Wiederhergrößerten und ganz neu decorirten

ftellung derselben wurde das Urtheil verkündet . Dasselbe

erkannte auf einen Denkzettel von 9 Jahren Zuchthaus .

Kirchen nachricht .

Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 17 . November :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Paftor Partisch .

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ): Paftor Pralle .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 15. November . 30. Abon . Vorft .

Der Herr Major auf Urlaub .

Luftspiel in 4 Atten von E. Heiden und F. Stahl .

Raffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

31 . Abon . - Vorst .

Fräulein Reineke .

Original -Lustspiel in 4 Akten von R. Kneisel .

Freitag , den 16. November .

Raffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgisce Spar - u . Leiß - Bank .

vom 14 November 1888 .

40 Deutsche Reichsanleihe

Coursßerici .

getauft verfant

107,90 108 45

32 % "
108 , - 103 55

"
30 Oldenbg . Consols 102,75 103,75

ф
do

4% Oldenb . Comm . - Anl . Stüde zu 100 Mr .

3120

103 , - 104 , -
103,25 104,25
100,25

031 Oldenb . Boreucredit - Bfandbriefe (kündbar ]

40% Flensburger Kreis - Anleihe

102 . 75
11,25
102 75

( Stücte a 100 Mt im Berkaus 14% böyer )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen .

3 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe . .

3% Oldenb . Prämien - Anleihe (jezt in %, notirt
4 % Eutin - Lübeker Pror - Obligationen
31 % Hamburger Rente .

Do Staats -Anleihe von 1887

30 Baden - Baden . Stadt -Anleihe

01 . 20 101,75
137,10 157 . 90
103¬
101,90

104
1: 24F

3¹ %
101 10 15

310 Bremer do . von 1887 u 88 101 79 102 25
91 50 92 25

10
1040 Preußische consolidirte Anleihe 107,50 1 ( 805

31 % Do.

5 % DO
500 Italten . Hente Stücke von 20000 Frc . und dar

4 °10
do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .

Römische Stadtanleihe 2 . - 5 Serie

30 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

20 Schwedische Staats - Anleihe von 1886311

312 % Schwedische Hypotheken - Pandbriefe
400 Salzkammergut - prioritäten , garamict

40% Lissabonner Stadtanleihe
4010 jandbr . 0. Braunsch . - Hannov . Hypoth . - Bant

Do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank400
40 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp . - Wechselb .

31/0 do . der Rhein . Hypothet .- Bant

50% Borussia - Prioritäten
50 Bitfelder Prioritäten
41/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüefzahlbar 105 .

Dloenburgische Spar - und Leih - Bant - accen

103,90 101 . 45
95 . 40 95 . 95
95,50 96,20
96 , - 96,55
59,90 60 45
99 10
95,85 96 40

101,30 101 85

83 , - 83,06

102 ,
102,70

102 b
103 25

102,20
97,25 90 , -

100¬
99 50

103,50

Restaurationsräume
wieder dem Verkehr .

Reichhaltiges kaltes Büffet .

Grösste Auswahl in warmen Speisen .
Getränke nur in bekannter Güte .

Ergebenst

Wilh . Schnittker .

Hillje & Köhne
Empfehlen:Tuche & Buckskins

Kammgarn &Paletotstoffe,

MILITAIR& LIVRÉE¬
TUCHE ,

imgres
Tuchhandlung

andarul
in

grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr23. Oldenburg . Langestr.23.

10410

Die Färberei und Druckerei

von J . M . Janssen in Oldenburg ,
am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher, Röcke , Westen, Beinkleider unzertrennt und

echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch, Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe, sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick- und Stickgarne , Reise- und Schlafdecken in allen Farben ,

besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblau , echt Indigo¬
blau (keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w. in allen geeigneten Farben .

Färberci für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen .

garne . Heeden- und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .

Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .

Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

[Bollgez . Actie a 300 mt . 4 % 8 . b . 1. Jan . 1888

Oldenburgische Landesbant - Attien

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . e . 1887 . )

Oldenburger Cijenqutten - Acten Augustfehn 112 Agtons

(4 % Bins vom 1. Juli 1888 ,

Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Uctien 112

(4 % Bins v . 1. Januar 18x8 .

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins vom

1. Januar 1888 . 105 106¬$

இது 11
10

Boüand .

Wechsel aus Amsterdam furz für fl . 100 in M
London 1 £ ftr .

New - Yort für 1 Doll .
19 71 11 "

"P

168,05
21,29

168 8t
20,39

4,16 4,21

Bantnoten für 10 lb . 16,75

Discont der Deutschen Reichsbant 4 %

Anzeigen .

Neue , recht mürbekochende

weisse Bohnen

empfiehlt Heinr . Wefer .

Dierer ' s
Conversations -geriken ist das weitaus billige und artikel¬

reichte große Ronversationslegilon u . bietet trobem noch12Sprachs

legita nach Professor Joseph Kürschner ' s Syftem gratis . 280

Lief. & 35 Pf . ober tomplet rund nur 80 Mart . Erste Mitarbeiter ,

glänzende Ausstattung ! Rarten u . Tafeln ! Berlag v. . pemann ,

Stuttgart . Probehefte dur jebe Buchhandlung u . birekt vom Berlag .

Feinster Magdeburger Sauerkohl ,

Thüringer Gurken , bider Meerettig
und Zwiebeln .

W . Stolle .

Presshonig und Schleuderhonig
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Mein Lager in

W . Stolle .

Bindfaden , Schnüren etc .
Zeugleinen

in großer Auswahl halte bestens empfohlen .
Wilh . Pape , Langestr . 56 ,

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,

empfiehlt Waschtröge, Waschbaljen, Schüssel- und Tassenbaljen und Becken, eichene und

tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre Litermaße ,

(Scheffel ) , Beefsteakhammer , Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen , Kneifer Schlefe , Schüppen ,

Mollen , Mausefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen , Trockenständer.
Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Express Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .

Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwerk .

Grosse trockene Lagerräume .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinen , Back¬

und Grabetorf .

Druel unb Berlag von Ab . Littmann in benburg Rofenstraße 87 .
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